
Brandschutzlösungen 
für Recyclinganlagen

Branchenlösung

Recyclinganlagen



ROHSTOFFEnachhaltig wiedergewinnen

Der Vorgang, der mit der Zerkleinerung, Sortierung 
und Aufbereitung – also dem Recycling von Roh-
stoffen – verbunden ist, besteht aus verschiedenen 
manuellen und automatischen, maschinellen 
Arbeitsschritten und ist komplexer als gemeinhin 
angenommen. Diese Komplexität spiegelt sich 
auch in den Brandrisiken entlang der Prozesskette 
wider. Bereits bei Anlieferung des Recycglingguts 
und der bergeweisen Lagerung gilt es, Entzün-
dungspotenzialen angemessen zu begegnen. 
Die Mengen organischer und anorganischer Stoff-
gemische bergen durch Gärungsprozesse ein 
erhebliches Brandrisiko. Im Zusammenspiel mit 
manchmal enthaltenen Batterien, nicht restent-
leerten Behältern mit brennbaren Flüssigkeiten 
oder Spraydosen, steigt das Entzündungspotenzial 
des Recyclingguts um ein Vielfaches. Auch der 
Transport von einem Bearbeitungsschritt zum 
nächsten stellt den Brandschutz vor Herausfor-
derungen: Beispielsweise können die Rollenlager 
der Förderbänder heiß laufen und sich entzünden. 
Schlägt das Feuer auf das transportierte Recycling- 

gut über, verbreitet sich ein Brand rasant auch in 
weitereren Bereichen des Betriebes. Bearbeitungs-
stationen an denen brennbare Flüssigkeiten zum 
Beispiel in Form von Hydrauliköl eingesetzt werden, 
stellen ein zusätzliches Risiko dar. Leicht kann sich 
an diesen Maschinen ein unkontrollierbarer Voll-
brand entwickeln und zur wirtschaftlichen Bedro-
hung für das gesamte Unternehmen werden.

Um solche Szenarien zu vermeiden, berät und 
unterstützt das Minimax Team dabei, Brandge-
fahren zu identifizieren und eine speziell auf jeden 
Betrieb individuell zugeschnittene Lösung einzu-
setzen. Die strenge Einhaltung der Richtlinien, der 
Einsatz geprüfter und selbst entwickelter Bauteile 
und Systeme sowie die Planung und Installation 
durch qualifizierte und zertifizierte Mitarbeiter 
machen Minimax zum zuverlässigen und kompe-
tenten Partner. Mit einem umfassenden Dienst-
leistungsangebot stehen Minimax Spezialisten 
auch nach der Installation des Brandschutzsystems 
jederzeit weltweit zur Verfügung.

Die in der Natur vorkommenden Rohstoffe werden knapper. Umso wichtiger wird es daher, einen 
möglichst großen Teil dieser Rohstoffe wieder zu verwerten. So sind diese zum einen länger ver-
fügbar und ein sinnvoller Recycling-Prozess leistet zudem einen Beitrag zum Umweltschutz. Die 
Recyclingindustrie steht somit vor der Herausforderung zukünftig immer größere Mengen komplexe-
rer Rohmaterialmischungen in seine Ursprungsstoffe zu separieren und für eine Weiterverwendung 
aufzubereiten. Das stellt sowohl Anforderungen an den Ausbau von Recycling-Kapazitäten, als auch 
an deren technische Weiterentwicklung hinsichtlich Separier- und Sortierverfahren. Die Branche 
unterliegt also einer erheblichen Dynamik. 



BRANDSCHUTZ LÖSUNGEN
Von Minimax empfohlene 
Brandschutzsysteme

1	Ggf. mit Inveron (Gefahrenmanagementsystem)

Anlieferung und 
Lagerbereich ● ■ ● ● ●

Mechanische 
Förderanlagen ■ ● ●

Sortierkabinen ● ● ●

Trenn- und 
Zerkleinerungsanlagen ■ ● ●

Pneumatische Absaug- 
und Fördereinrichtungen

● ●

Agglomerieranlagen ■ ● ●

Elektronik-/Schalträume ● ■ ●

Verwaltungsgebäude ● ● ● ●

Serverraum ● ● ●
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Optimaler Brandschutz in Recyclinganlagen 
erfordert abgestimmte Lösungen für jeden 
Anwendungsbereich. Sachwerte sind so 
zuverlässig geschützt, existenzbedrohenden 
Betriebsausfällen kann vorgebeugt und 
Personenschutz gleichzeitig gewährleistet wer-
den. Als Anbieter von Komplettlösungen im 
Brandschutz kann Minimax auf eine einzigartige 
Bandbreite bewährter und innovativer Brand-
schutzsysteme, Systemvarianten und Kompo-
nenten zurückgreifen. Diese erfüllen die vielsei-
tigen Anforderungen von Recyclinganlagen und 
fügen sich effektiv und wirtschaftlich zu einer 
Gesamtlösung zusammen.

●	Sprinkleranlagen: 
	 Universeller Schutz
Sprinkleranlagen erkennen und melden Brände und 
leiten selbsttätig den Löschvorgang mit Wasser ein. 
Dabei macht sie das Prinzip des selektiven Löschens 
äußerst effektiv: Im Brandfall öffnen sich nur die 
Sprinkler, die sich in unmittelbarer Brandnähe 
befinden. Über diese wird der Brand unverzüglich 
mit Wasser bekämpft, die übrigen Sprinkler bleiben 
verschlossen. Sprinkleranlagen bieten zuverlässigen 
Brandschutz für Gebäude und Industrieanlagen. 
Bei besonderen Brandrisiken kann dem Löschwasser 
zur Erhöhung der Löschwirkung ein filmbildendes 
Schaummittel zugemischt werden.  

■	Sprühwasser-Löschanlagen: 
	 Schnell und flächendeckend
Sprühwasser-Löschanlagen werden hydraulisch, 
pneumatisch oder elektrisch ausgelöst und verteilen 
über offene Düsen Löschwasser im gesamten 
Schutzbereich. So bekämpfen sie Brände in Räumen 
und an Einrichtungen zuverlässig, selbst wenn mit 
einer besonders schnellen Brandausbreitung zu 
rechnen ist. Bei Bedarf kann dem Löschwasser ein 
filmbildendes Schaummittel zugemischt werden. 
Sprühwasser-Löschanlagen werden auch installiert, 
um mittels Wasserschleier ein Übergreifen des 
Brandes auf benachbarte Bereiche zu verhindern 
oder durch Berieselung besonders gefährdete 
Einrichtungen zu kühlen.  

●	Minifog Feinsprüh-Löschanlagen: 
	 Löschen mit Wassernebel
Minifog Feinsprüh-Löschanlagen versprühen durch 
spezielle Düsen und Sprinkler und/oder erhöhte 
Betriebsdrücke das Löschwasser sehr fein. Gleich-
zeitig vergrößert sich die Gesamtoberfläche des 

BRANDSCHUTZ LÖSUNGENfür Recyclinganlagen

Wassers, sodass es schneller Wärme aufnimmt und 
verdampft. Der damit einhergehende Kühl- und 
Stickeffekt ermöglicht eine besonders wirkungsvolle 
Brandbekämpfung bei reduziertem Löschwasserein-
satz. Unterschiedliche, auf die jeweilige Anwen-
dung zugeschnittene Systemvarianten gewährleisten 
den stets optimalen Gebäude-, Raum- oder 
Einrichtungsschutz.

●	Hydrantenanlagen: 
	 Jederzeit bereit zum Einsatz
Wand- und Außenhydranten sind nur das sichtbare 
Ende einer verlässlichen Löschwasserversorgung für 
den manuellen Löschangriff durch Feuerwehren, 
Betreiberpersonal oder Gebäudenutzer. Dahinter 
stehen zuverlässige und auf die örtlichen Beding-
ungen abgestimmte Wasserversorgungsbauteile, 
wie Pumpenanlagen, Erdleitungen sowie Füll- und 
Entleerungsstationen. Diese Komponenten stellen 
eine verlässliche Versorgung der Hydranten sicher.
 
●	Schaum-Löschanlagen: 
	 Großflächige Benetzung
Schaum-Löschanlagen verteilen im Brandfall 
großflächig Schaummengen über Schaumrohre, 
Schaummonitore, Sprinkler oder Düsen. Der 
Schaum legt sich auf das Brenngut, löscht das 
Feuer und wirkt präventiv gegen Rückzündungen. 

Serverraum ●●●

Anlieferung 
und Lagerbereich●■●●●

●
●
●
●

Verwaltungsgebäude

●■●Elektronik-/Schalträume



für Recyclinganlagen

sensiblen Einrichtungen, bei denen ein rückstands-
freies Löschen – ohne den Einsatz von Wasser, 
Schaum oder Pulver als Löschmittel – zu bevorzugen 
ist. Argon und Stickstoff sind natürliche Bestand-
teile der Umgebungsluft, zudem ungiftig und elekt-
risch nicht leitend.

●	Kohlendioxid-Löschanlagen:
	 Hochwirksam in vielen Anwendungen
Die Löschwirkung von Kohlendioxid beruht auf 
einer schnellen Verdrängung des Sauerstoffs vom 
Brandherd und einem hohen Wärmebindungsver-
mögen. Aufgrund ihrer besonderen Löschmittel-
eigenschaften lassen sich mit Kohlendioxid-Lösch-
anlagen nicht nur ganze Räume, sondern auch 
offene Einrichtungen gezielt schützen. Kohlendioxid 
ist ein natürlicher Bestandteil der Umgebungsluft 
und elektrisch nicht leitend. Die Löschmittel-
Bevorratung bei Kohlendioxid-Löschanlagen 
benötigt nur wenig Platz.

●	MX 1230 Feuerlöschanlage: 
	 Effektiv und kompakt
MX 1230 Feuerlöschanlagen bekämpfen Brände 
mit dem Löschmittel Novec™ 1230 von 3M™. 
Dieses ist weder korrosiv noch elektrisch leitend 
und daher insbesondere für den Schutz von Räumen 
mit elektronischen und elektrischen Einrichtungen 
geeignet. MX 1230 Systeme löschen rückstandsfrei 

– bei gleichzeitig hoher Personensicherheit und 
Umweltverträglichkeit. Darüber hinaus bieten sie 
den Vorteil einer besonders kompakten Löschmittel-
bevorratung, was sie vor allem für den Schutz 
kleinerer und mittelgroßer Räume attraktiv macht.  

●	Brandmeldeanlagen: 
	 Brände frühzeitig erkennen
Flammen, Rauch, Brandgase oder Hitze – ein 
Feuer hat viele Gesichter. Minimax hat die 
richtigen Detektoren und Brandmelder für jede 
Erscheinungsform. Alle Signale laufen in der 
Brandmelderzentrale zusammen, die gefährdete 
Personen und die Feuerwehr alarmiert sowie die 
zuständigen Stellen zuverlässig mit allen relevanten 
Informationen versorgt. Darüber hinaus erfolgt 
über die Brandmeldetechnik in vielen Fällen die 
Steuerung und Funktionsüberwachung sämtlicher 
Brandschutzanlagen im Objekt, insbesondere die 
elektrische Auslösung der Löschanlagen.

Schaum-Löschanlagen eignen sich für den Schutz 
von Bereichen mit erhöhten Risiken, wie sie durch 
brennbare Flüssigkeiten oder Kunststoffe gegeben 
sind. Durch die Möglichkeit einer geringen bis zur 
extrem hohen Verschäumung wird die optimale 
Löschwirkung für jedes Risiko erzielt. 

●	Funkenlöschanlage: 
	 Bevor der Funke überspringt
Funkenlöschanlagen erkennen Zündinitiale in 
Absaug- und Fördereinrichtungen und erzeugen 
über eine Löschautomatik blitzschnell einen Wasser-
schleier, um glühende Teilchen abzulöschen. Sie 
kommen überall dort zum Einsatz, wo brennbare 
Materialien pneumatisch transportiert werden und 
ein hohes Risiko besteht, dass durch Funken oder 
Glutnester Brände oder Staubexplosionen entstehen. 
Im Normalfall läuft der Löschvorgang ohne Unter-
brechung des laufenden Betriebs ab. 

●	Oxeo Inertgas-Löschanlagen: 
	 Rückstandsfrei löschen
Oxeo Inertgas-Löschanlagen bekämpfen Brände 
durch die Zuleitung von Inertgasen, wie Argon oder 
Stickstoff, und die damit einhergehende Absenkung 
des Luftsauerstoffgehalts. Sie eignen sich besonders 
für den Schutz von Räumen mit hochwertigen und 

Agglomerier-
anlagen

Pneumatische Absaug- 
und Fördereinrichtungen

Sortierkabinen●●●

■●● Trenn- und Zer-
kleinerungsanlagen

■
●
●

■●●

Mechanische
Förderanlagen

●●



SYSTEMVARIANTEN
Universell einsetzbar: HELIOS AMX5000 
Ansaugrauchmelder
Der HELIOS AMX5000 Ansaugrauchmelder 
erkennt Brände schon im Frühstadium und ist 
praktisch überall einsetzbar. Das aktive Rauch-
meldesystem verfügt über anwendungsspezifisch 
einstellbare Ansprechempfindlichkeiten von 
hochsensibel bis normal. Ein Lüfter saugt über 
eine oder zwei Leitungen Luftproben aus dem 
überwachten Bereich in die aus zwei Rauch-
sensoren bestehende Auswerteeinheit. Das 
Anzeige- und Bedienfeld der Auswerteeinheit 
zeigt die Rauchkonzentration der Luftproben 
sowie Alarm-, Störungs- und Statusmeldungen 
an, die sich auch an die Brandmelderzentrale 
übertragen lassen. Wegen seiner flexibel einstell-
baren Sensibilität kann der HELIOS AMX5000 
sowohl in staubigen Anliefer- und Lagerbereichen 
eingesetzt werden wie auch in nahezu staubfreien
Serverräumen.

Vielseitig in der Anwendung:
UniVario Industriebrandmelder
UniVario Industriebrandmelder sind intelligente, 
mikroprozessorgesteuerte IR- und UV-Flammen-
melder sowie Wärmemelder mit robuster Gehäuse- 
und Montagetechnik für raueste Einsatzbeding-
ungen. Dank eines modularen Konzepts und 
moderner Signalverarbeitungstechniken erfüllen 
diese Geräte in einem ungewohnt breiten Einsatz-
spektrum individuelle Anforderungsprofile. So 
funktionieren sie im Innen- und Außenbereich, in 
unmittelbarer Nähe der zu schützenden Einrichtung 
oder aus größeren Distanzen, in sauberen Rein-
raumbereichen ebenso wie unter extrem schmut-
zigen Prozessbedingungen. In Recyclingbetrieben 
werden sie aufgrund ihrer robusten Bauweise vor 
allem in den sehr staubbelasteten Förder- und 
Sortiereinrichtungen sowie in Trenn- und 
Zerkleinerungsanlagen eingesetzt.



SYSTEMVARIANTENund Komponenten

Effizient – auch für offene Einrichtungen: 
Minifog ProCon
Minifog ProCon Niederdruck-Feinsprüh-Löschan-
lagen bieten dank innovativer Düsenkonstruktionen 
eine besonders effiziente Brandbekämpfung für 
eingehauste und offene Einrichtungen wie Pressen, 
Hydraulikräume oder Nasslackieranlagen. Durch 
Impulsdüsen, Dralldüsen oder Zwillingshohlkegel-
düsen wird das Löschwasser fein und optimal auf 
das jeweilige Einsatzgebiet abgestimmt versprüht. 
So kommen Minifog ProCon Systeme, verglichen 
mit klassischen Sprühwasser-Löschanlagen, mit 
bis zu 70 Prozent weniger Löschwasser aus. 
Entsprechend kleiner können Wasserversorgung 
und Rohrnetz dimensioniert werden. Minifog 
ProCon hat sich in Recyclngbetrieben bewährt. 
Sowohl Förder-, Trenn- und Zerkleinerungsanlagen 
wie auch Agglomerieranlagen können mit dem 
System effektiv geschützt werden. 

Doppelte Detektion für doppelte Sicherheit:
Multisensor-Brandgasmelder
Multisensor-Brandgasmelder sind empfindliche 
Detektoren mit einem Temperatur- und einem 
amperometrischen Elektrodensensor zur frühzei-
tigen Detektion von Entstehungsbränden. 
Durch die beiden Detektionselemente erkennen 
sie zuverlässig hohe Temperaturen und rasche 
Temperaturanstiege, aber auch kritische 
Kohlenmonoxid-Konzentrationen. Bevorzugt 
kommen Multisensor-Brandgasmelder daher in 
Bereichen zum Einsatz, in denen die Gefahr von 
Schwelbränden besteht. In Betrieben der Rohstoff-
verwertung oder -aufbereitung kommen sie vor-
zugsweise an mechanischen Förderanlagen sowie 
in Trenn- und Zerkleinerungsanlagen zum Einsatz.



In Recyclinganlagen ist die Brandlast aufgrund der hohen Dichte der leicht 
entzündlichen Abfallmaterialien besonders hoch. Zudem besteht perma-
nent die Gefahr der Selbstenzündung des oftmals organischen Materials 
sowie durch Wärmestau in dicht gepackten Schüttungen und in Ballenware. 
Bereits kleinere Entstehungsbrände geraten schnell außer Kontrolle. Umso 
wichtiger ist ein Brandschutz, der eine schnelle Detektion gewährleistet  
und Brandausbreitungen verhindern kann.



ANLIEFERUNG
Die zu recycelnden Stoffe werden in Abhängigkeit 
des Betriebsprozesses im Außenbereich oder in 
einer Halle bevorratet. Häufig finden sich in 
einem Recyclingbetrieb beide Lagervarianten. 

Risiken
Die gelagerten Stoffe können sich durch die ver-
schiedenartige Zusammensetzung in Verbindung 
mit Umwelteinflüssen – z.B. Feuchtigkeit – schnell 
selbst entzünden. Dadurch ist das Brandrisiko auf 
Halden im Außenbereich enorm erhöht. In innen-
liegenden Lager- bzw. Zwischenlagerbereichen 
kann durch Staub eine explosionsgefährdete 
Atmosphäre entstehen. 

Brandschutz
Außenliegende Halden werden in der Regel mit 
Infrarot-Kameras auf unerwünschte Wärmeent-
wicklungen überwacht. Droht eine Entzündung, 
wird an die angeschlossene Brandmelderzentrale 
ein Signal ausgegeben. Manuell oder per Fern-
steuerung auf das Ziel ausgerichtete Löschmonitore 
sorgen durch mit Schaummittel angereichertes 
Wasser für eine effektive Bekämpfung des 
sogenannten Hot-Spots. Auch nahegelegene, von 
einem Feuer bedrohte Einrichtungen werden mit 
Löschmonitoren gezielt gekühlt. Innenliegende 
Lagerzonen lassen sich hingegen mit Sprinkler-
anlagen sicher vor Bränden schützen. Bei Decken-
höhen über 15 Meter sorgen Sprühwasser-Lösch-

anlagen für zuverlässige Brandbekämpfung. In 
diesem Fall erfolgt die automatische Auslösung 
der Löschanlage über eine Brandmeldeanlage. 
Zur Detektion werden Rauchansaugsysteme vom 
Typ HELIOS AMX5000 oder UniVario Flammen-
melder eingesetzt. Das Löschwasser kann im 
Bedarfsfall wie auch im Außenbereich mit einem 
Schaumzusatz versehen werden. Für die manuelle 
Brandbekämpfung sollten in innenenliegenden 
Lagerbereichen Wandhydranten installiert werden.

und Lagerbereiche – sicher geschützt

Infrarot-Kameras
Infrarot-Kameras können kriti-
sche Temperaturentwicklungen 
wahrnehmen, da sie Objekte durch 
deren Wärmestrahlung erfassen. Bei 
einer kritischen Temperaturentwicklung 
senden sie entsprechende Alarmsignale 
direkt an die Brandmelder- und Löschsteuer-
zentrale, die weitere Maßnahmen einleitet. 
Der optionale Betrieb der Kameras an 
Schwenk-Neige-Systemen ermöglicht die 
effiziente Überwachung großer Bereiche. 
Eingesetzt werden Infrarot-Kameras zur 
großflächigen Brandfrüherkennung in 
Industrieanlagen – dank spezieller Gehäuse-
ausführungen auch in Ex-Bereichen der Zonen 
1, 2, 21 und 22.



MECHANISCHE
FORDERANLAGENsicher in Bewegung

Während des gesamten Sortierungsprozesses wer-
den die Recyclingstoffe immer wieder über ein-
gehauste oder freie Bandanlagen den weiteren 
Bearbeitungsstationen zugeführt.

Risiken
In diesen Bereichen geht die Brandgefahr vor 
allem von heißgelaufenen Rollenlagern aus, die 
eine Entzündung von Staubpartikeln hervorrufen 
können. Funken, die bei Wartungs- oder Schweiß-
arbeiten entstehen, können Abfälle entzünden. 
Einzelne Bestandteile des zu fördernden Gutes 
können sich selbst entzünden und bergen somit 
ein hohes Zündpotenzial.

Brandschutz 
Die kombinierte Installation von UniVario Flam-
menmeldern und Multisensor-Brandgasmeldern 
ist eine bewährte Brandschutzmaßnahme, um ein 
Feuer frühzeitig und zuverlässig zu erkennen. Für 
die Brandbekämpfung sind Sprühwasser-Löschan-
lagen als Raumschutzanlage eine weit verbrei-
tete Lösung, denn aufgrund der sehr schnellen 
Brandausbreitung bei Transportbändern ist eine 
unverzügliche und großflächige Auslösung bzw. 
Löschung über den gesamten Schutzbereich 
erforderlich.

Minifog ProCon Feinsprühlöschanlagen sind eine 
effiziente Alternative für den direkten Schutz von 
Bandanlagen. Ein entscheidender Vorteil ist, dass 
mit diesem System im Vergleich zur Sprühwasser-
Löschanlage deutlich weniger Löschwasser einge-
setzt wird. 



SORTIERKABINEN
In Sortierkabinen werden Wertstoffe und Teil-
fraktionen manuell vorsortiert. Die Kabinen sind 
gekapselte Bereiche, die von Förderbändern 
durchlaufen werden. Beidseitig der Förderbänder 
befinden sich sogenannte Hand-Arbeitsplätze.

Risiken
Elektrische Geräte, die z.B. zur Belüftung oder 
Klimatisierung eingesetzt werden, können bei 
einem Defekt überhitzen und einen Brand auslösen. 
Auch heißgelaufene Rollenlager der mechanischen 
Förderanlagen stellen eine Brandgefahr dar, da 
sie u.a. eine Entzündung von Staubpartikeln 
hervorrufen können. 

Brandschutz
Sprinkleranlagen gewährleisten in diesen einge-
hausten Bereichen zuverlässigen Brandschutz.
Eine sinnvolle Ergänzung stellen Feuerlöscher 
und Wandhydranten für den schnellen Ersteinsatz 
dar.

Um eine besonders frühe Branderkennung zu 
gewährleisten und somit den Personenschutz zu 
erhöhen, sollte neben der Löschanlage flächen-
deckend auch eine Brandmeldeanlage installiert 
werden.

Brandrisiken sicher im Griff

FORDERANLAGEN



TRENNEN
UND ZERKLEINERN

Für eine Wiederverwertung müssen die Wertstoffe 
getrennt, sortiert und mitunter aufbereitet werden. 
Um die sogenannten separierten Fraktionen zu 
erhalten, ist im Recyclingprozess eine Vielzahl 
verschiedener Arbeitsschritte notwendig. Dabei 
kommen unterschiedlichste Techniken und Ma-
schinen zum Einsatz, wie beispielsweise Rüttler, 
Trommelsiebe, Magneten, Shredder, Mühlen, 
oder Windsichter.

Risiken
Heißgelaufene Rollenlager oder Kompressoren 
mit technischem Defekt können dazu führen, dass 
sich Staubpartikel entzünden. Außerdem können 
bei Wartungs- oder Schweißarbeiten Funken ent-
stehen und umliegendes Brandgut Feuer fangen. 
Bestandteile des Fördergutes können sich selbst 
entzünden und stellen ein schwer kalkulierbares 
Brandrisiko dar. Angesichts der Materialkonzent-
ration auf engem Raum muss man im Falle eines 
Feuers mit einer schnellen und intensiven Brand-
entwicklung rechnen.

Brandschutz
Die kombinierte Installation von UniVario Flam-
menmeldern und Multisensor-Brandgasmeldern 
sichert in diesen Bereichen eine frühzeitige und 
täuschungssichere Branderkennung.

Weil sich Brände schnell entwickeln und ausbrei-
ten, haben sich bei diesem Brandrisiko vor allem 
Sprühwasser-Löschanlagen mit Zumischung eines 
Schaummittels bewährt. Die unverzügliche und 
großflächige Auslösung und Brandbekämpfung 
über den definierten Schutzbereich sorgt für 
maximale Sicherheit. 

Eine innovativere Lösung stellen Minifog ProCon 
Feinsprüh-Löschanlagen dar. Der entscheidende 
Vorteil dieser Systeme ist, dass sie im Vergleich 
zur Sprühwasser-Löschanlage Brände mit deutlich 
weniger Löschwasser effektiv bekämpfen.

Brandsicher



PNEUMATISCHE ABSAUG- 
UND FORDEREINRICHTUNGEN

Überall dort, wo brennbare Materialien pneuma-
tisch abgesaugt oder transportiert werden, besteht 
ein erhöhtes Brandrisiko. Dies gilt insbesondere 
für den Materialmix in den Absaug- und Förder-
einrichtungen im Recyclingprozess. 

Risiken
Während des Sortierprozesses können sich in 
Be- und Verarbeitungsmaschinen durch Material-
verunreinigungen Funken, heiße Partikel oder 
Glutnester bilden. Diese Zündinitiale gelangen 
über die Fördereinrichtungen in nachgeschaltete 
Prozessbereiche und können dort Brände 
verursachen oder zu Staubexplosionen führen.

Brandschutz
Funktionsüberwachte Funkenmelder, die auf die 
Infrarotstrahlung vorbeifliegender Zündinitiale 
reagieren, stellen eine zuverlässige und vor allem 
umgehende Detektion sicher. Haben die Funken-
melder im Fördergut Zündinitiale erkannt, geben 
sie ein Signal an die Steuerzentrale. Diese steuert 
daraufhin in Millisekunden das Magnetventil der 
Löschautomatik an. Das Löschwasser wird freige-
geben und über patentierte selbstschließende Dü-
sen in den Förderstrom eingebracht. Die glühenden 
Teilchen fliegen in den von der Düse aufgebauten 
Wasserschleier. Unmittelbar danach schließt sich 
das Magnetventil automatisch.



AGGLOMERIER-
ANLAGEN

Bei der Agglomeration von Fraktionen mittels
Ballenpressen und Brikettieranlagen werden 
die zuvor voneinander getrennten Materialien 
für die Weiterbehandlung gebündelt.

Risiken
Neben der vom Recyclingmaterial ausgehenden 
Brandgefahr sind vor allem Hydraulik- und 
Thermoöle in den Verarbeitungsmaschinen 
wesentliche Gefahrenquellen. Lagern sich diese 
zum Beispiel auf den heißen Oberflächen der 
Pressen ab, können schnell Brände entstehen. 
Bei Hydraulikpumpen sind besonders oft die 
Wellendichtungen und die Verschraubungen des 
angeschlossenen Rohrsystems die Schwachstellen. 
Leckagen und dadurch bedingte Sprühfeuer 
können ohne ausreichenden Brandschutz zur 
Zerstörung zentraler, betriebsnotwendiger 
Anlagenkomponenten führen. 

Brandschutz
UniVario Flammenmelder gewährleisten eine 
schnelle Detektion und senden im Brandfall ein 
Signal an die angeschlossene Brandmelderzentrale, 
die wiederum die installierte Löschanlage auslösen 
kann. 

Für die in den Verarbeitungsmaschinen verbauten 
Hydrauliksysteme sind klassische Sprühwasser-
Löschanlagen mit Schaummittelzumischung eine 
zuverlässige Lösung.

Das Schutzkonzept „Minifog ProCon Feinsprüh-
Löschanlagen für Hydraulikanlagen“ ist eine 
innovative Alternative. Das anerkannte, in 
Zusammenarbeit mit Versicherern und Betreibern 
entwickelte Konzept kommt mit erheblich weniger 
Löschwasser aus als klassische Sprühwasser-
Löschanlagen.

brandsicher auch unter Druck



ELEKTRONIK-und Schalträume

Leitstände, Schaltanlagen, und Elektroräume 
sind sensible Einrichtungen mit wichtigen 
zentralen Steuerungsfunktionen. Im Hinblick 
auf die Betriebssicherheit stellen sie das Herz 
der Prozesskette dar.

Risiken
Kurzschlüsse, Überhitzung von Kabeln oder 
elektronischen Bauteilen: Technische Defekte 
können leicht zu einem Brand führen. Bereits 
kleine Brandschäden können Betriebsausfälle mit 
erheblichem wirtschaftlichem Schaden zur Folge 
haben. 

Brandschutz
Für den Brandschutz in diesen Bereichen ist die 
Wahl des Löschmittels entscheidend. In Elektronik- 
und Schalträumen, in denen zum Erhalt der 
Funktionsfähigkeit rückstandsfreie Brandbe-
kämpfung besonders wichtig ist, werden daher 
Oxeo Inertgas-Löschanlagen eingesetzt, die 
wahlweise mit den ungiftigen und damit nicht 
personengefährdenden Gasen Argon oder 
Stickstoff betrieben werden können. CO2 als 
Löschmittel kommt nur in Bereichen, in denen 
keine ständigen Arbeitsplätze vorhanden sind, 
zum Einsatz. 

Eine Brandmeldeanlage mit Rauchmeldern oder 
dem Rauchansaugsystem HELIOS AMX5000 zur 
Brandfrühesterkennung steuert die Oxeo Inertgas-
Löschanlage im Bedarfsfall an.

ANLAGEN



In Büro- und Verwaltungsbereichen sowie in 
Aufenthalts- oder Pausenräumen halten sich 
während der Arbeitszeit regelmäßig Mitarbeiter 
auf. Außerhalb der üblichen Arbeitszeiten sind 
diese Bereiche in der Regel unbeaufsichtigt. 

Risiken
Technische Defekte von Computern, Kopierern 
oder Druckern stellen eine der häufigsten Brand-
ursachen in Büroumgebungen dar. In Aufenthalts- 
bzw. Pausenräumen reicht bereits ein Defekt im 
Wasserkocher oder in der Mikrowelle aus, um 
einen Brand zu verursachen. Unachtsames 
Rauchen kann ebenfalls zu einem Brand führen 
und insbesondere im Pausenraum länger unent-
deckt bleiben. 

BÜROund Verwaltungsgebäude

Minifog EconAqua Feinsprüh-Löschanlagen 
Die Minifog EconAqua Feinsprüh-Löschanlage 
bietet durch den Einsatz innovativer Nieder-
druck-Feinsprühtechnik einen besonders 
effizienten Gebäudeschutz. Verglichen mit 
klassischen Sprinkleranlagen kommt das 
EconAqua System mit bis zu 85 Prozent 
weniger Löschwasser aus, wodurch mögliche 
Wasserschäden auf ein Minimum reduziert 
werden. Die EconAqua Zentrale lässt sich 
so auch wesentlich kompakter ausführen 
als die einer klassischen Sprinkleranlage. 
Das spart Platz, bauseitige 
und acht die Minifog EconAqua
Feinsprüh- Löschanlage ideal für 
Nachrüstungen in Bestandsbauten.

Brandschutz
Minifog EconAqua Feinsprüh-Löschanlagen bieten 
eine platz- und wassersparende Brandschutzlösung 
und können an eine vorhandene Sprinkleranlage 
angeschlossen werden. Überschreiten Decken eine 
Höhe von 5 Metern, sorgen Sprinkleranlagen für 
zuverlässigen Brandschutz.

Brandmeldeanlagen ergänzen die Minifog 
EconAqua Feinsprüh-Löschanlage bzw. die 
Sprinkleranlage und stellen eine noch frühzeiti-
gere Alarmierung sicher. Für den manuellen 
Erstangriff stehen Wandhydranten und Feuer-
löscher bereit.



Damit Betriebe störungsfrei funktionieren, ist der 
Erhalt aller über Computer und Server gesteuerten 
Prozesse von elementarer Bedeutung. Auch die 
Sicherheit und Verfügbarkeit zentral gespeicherter 
Daten, rückt stärker in den Mittelpunkt. Daher 
verdient der Brandschutz im Serverraum besondere 
Aufmerksamkeit.

Risiken
Fehlerhafte oder überlastete Elektronikbauteile 
können Brandereignisse auslösen. Dafür verant-
wortlich sind häufig Defekte, wie Kurzschlüsse, 
die sich oft auf unzureichende Kühlung und in 
der Folge entstehende Überhitzung zurückführen 
lassen. Schon kleine Brände können in Server-
räumen erheblichen Schaden anrichten und sogar 
zum kompletten Datenverlust führen. 

Brandschutz
Für Serverräume sind MX 1230 Feuerlöschanlagen 
die ideale Brandschutzlösung. Sie löschen mit dem 
innovativen Löschmittel NovecTM 1230 rückstands-
frei und benötigen wenig Platz. Bei größeren 
Serverräumen sind Oxeo Inertgas-Löschanlagen 
ideal geeignet.

Das Rauchansaugsystem HELIOS AMX5000 
ermöglicht eine frühestmögliche Branderkennung 
und übernimmt mit der Brandmeldeanlage die 
automatische Auslösung der Löschanlage.

SERVERRAUMEDaten brandgeschützt sichern



Brandmelde- und Löschsteuerzentrale 
FMZ 5000: Optimaler Überblick und 
hohe Flexibilität
Herzstück des aktiven Brandschutzes einer 
Recyclinganlage ist die Brandmelder- und Lösch-
steuerzentrale, in der sämtliche Signale der 
eingesetzten Brandmelder zusammenlaufen. 
Ein Maximum an Flexibilität bietet die FMZ 5000 
Brandmelderzentrale: Die Technik mit frei pro-
grammierbarer Steuerung und bedarfsgerecht 
einsetzbaren „Snap and go“-Funktionsmodulen 
lässt sich schnell an die jeweiligen Anforderungen 
anpassen. 
 
Die FMZ 5000 steuert Alarmierungseinrichtungen 
und setzt Alarmmeldungen an eine ständig be-
setzte Stelle und die Feuerwehr ab. Darüber 
hinaus kann die FMZ 5000 Löschanlagen sowie 
andere Brandschutzanlagen elektrisch ansteuern. 
Außerdem ermöglicht die FMZ 5000 die 
Kommunikation mit Gefahren- und Gebäude-
managementsystemen und ist in der Lage, über 
Webinterfaces mit anderen internetfähigen 
Geräten zu kommunizieren.

BRANDMELDEANLAGEN



BRANDMELDEANLAGEN
Inveron: Sicherheit auf einen Blick
Das Gefahrenmanagementsystem Inveron 
visualisiert grafisch in einer übersichtlichen 
und benutzerfreundlichen Oberfläche eines PCs 
oder Smartphones den aktuellen Status von 
Überwachungspunkten. Eine Branddetektion wird 
umgehend mit weiterführenden Informationen zum 
Standort des Melders am Bildschirm angezeigt. 

Insbesondere bei weitläufigen und komplexen 
Gebäudestrukturen ermöglicht Inveron eine 
ideale Überwachung beispielsweise aus einer 
Leitwarte heraus. 

Gleichzeitig leitet die Software auflaufende 
Meldungen per SMS oder E-Mail gezielt an 
vordefinierte Empfänger weiter. Darüber hinaus 
erhält der Anwender umfangreiche zusätzliche 
Informationen und Hilfestellungen zu den 
einzelnen Meldungen. So erhält er optimale 
Unterstützung bei der Einleitung und Durch-
führung erforderlicher Maßnahmen. 

Für ein gut organisiertes Facility Management 
ist Inveron damit eine optimale Ergänzung. Die 
Minimax Inveron Software verfügt über zahlreiche 
Schnittstellen, sodass die Einbindung von Brand-
melderzentralen unterschiedlicher Hersteller 
möglich ist.

und Inveron



BAULICHERBrandschutz und Feuerlöscher

Baulicher Brandschutz
Baulicher Brandschutz hilft, Brände zu verhindern, 
räumlich einzugrenzen und im Brandfall die 
Flucht- und Rettungswege zu sichern. Dazu 
werden Gebäude in unterschiedliche Brand-
abschnitte unterteilt, die die Ausbreitung von 
Feuer und Rauch für eine definierte Zeit räumlich 
begrenzen. Je Brandabschnitt werden bauliche 
Brandschutzmaßnahmen vorgenommen. So sind 
gemäß der Musterbauordnung beispielsweise 
Öffnungen mit Feuer- und Rauchschutztüren, 
Feuerschutztoren und Brandschutzverglasung zu 
schließen. Abschottungsprodukte verschließen 
Durchbrüche sicher. Brandschutzbeschichtungen 
schützen Stahlkonstruktionen zuverlässig vor 
Brandeinwirkungen. 

Feuerlöscher
Ist ein Brand entstanden, ist eine schnelle 
Reaktion der anwesenden Personen wichtig. 
Die einfach zu bedienende Einhebel-Armatur 
der Minimax Feuerlöscher bereitet auch 
ungeübten Anwendern keine Probleme bei 
der Handhabung und lässt keinen Spielraum 
für Bedienfehler. 

Jeder Feuerlöscher ist sofort nach Betätigung des 
Hebels in Aktion und löscht mit Löschmitteln aus 
Minimax Entwicklung leistungsfähig und ergiebig. 

Minimax stellt die komplette Bandbreite an 
Handfeuerlöschern, wie Pulver-, Wasser-, Schaum- 
und Kohlendioxid-Feuerlöscher, in der eigenen 
Fertigungsstätte her. Mit den Handfeuerlöschern 
für die Brandklassen A, B, C, D und F werden 
sämtliche Einsatzgebiete in einer Recyclinganlage 
abgedeckt.



Seit über 110 Jahren zählt Minimax zu den 
weltweit führenden Marken im Brandschutz. 
Wir liefern auf Ihre Brandschutzanforderungen 
maßgeschneiderte Lösungen. Qualifizierte und 
zertifizierte Fachkräfte planen und installieren 
moderne Brandschutzsysteme – in Deutschland, 
in Europa und in der ganzen Welt. Mit einem 
umfassenden Serviceangebot stehen wir Ihnen 
auch nach der Installation zur Verfügung.

Technologien 
Egal ob Sprinkleranlagen, Gas-Löschanlagen, 
Brandvermeidungssysteme oder Brandmelde-
anlagen – Minimax kann auf eine einzigartige 
Bandbreite von geprüften und zertifizierten 
Bauteilen und Systemen aus den eigenen Ent-
wicklungs- und Fertigungsstätten zurückgreifen. 
Unser Anspruch: Minimax Qualität vom einfachen 
Feuerlöscher bis zur komplexen Löschanlage. 
Intensive Entwicklungsarbeit in unseren 
Forschungszentren sorgt auch künftig für 
fortschrittliche Technologien.  

Lösungen 
Recyclinganlagen oder Kraftwerke, Verkaufs- 
oder Versammlungsstätten, Schiffe oder Logistik-

zentren – jede Branche, jedes Objekt und jede 
Anwendung erfordert unterschiedliche Brand-
schutzlösungen. Unsere Experten-Teams verfügen 
über langjährige Erfahrungen und begleiten jedes 
Projekt individuell, um unter Berücksichtigung 
geltender Richtlinien den Ansprüchen von 
Behörden, Versicherern und Betreibern gerecht 
zu werden. Vom Engineering des Brandschutz-
systems, über das Projektmanagement bis hin 
zur Installation und Inbetriebnahme sind Sie 
mit Minimax auf der sicheren Seite.  

Service 
Regelmäßige Inspektions- und Wartungsarbeiten 
sind die Grundvoraussetzung dafür, dass die 
Funktion eines Brandschutzsystems langfristig 
gewährleistet bleibt. Das Minimax Serviceteam 
bietet durch fachgerechte Ausführung aller 
Inspektions-, Wartungs- und Reparaturarbeiten 
die notwendige Sicherheit. Über die Instand-
haltung hinaus bieten wir gezielte Maßnahmen 
und Programme, damit Ihre Brandschutzsysteme 
auch nach vielen Jahren stiller Einsatzbereitschaft 
einwandfrei funktionieren und dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechen. 

MINIMAXTechnologie – Lösung – Service



Minimax GmbH & Co. KG
Industriestraße 10/12 
23840 Bad Oldesloe
Tel.: +49 4531 803-0 
Fax: +49 4531 803-248
E-Mail: power@minimax.de
www.minimax.de
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Technische Änderungen vorbehalten

Viele Unternehmen schenken uns bereits 
ihr Vertrauen. 

So konnte Minimax allein in den letzten 10 Jahren 
über 100 renommierte Brandschutzprojekte in 
Recyclinganlagen realisieren. 

Hierzu gehören:

ERFAHRUNG

	 Mechanische, biologische und physikalische
	 Abfallbehandlungsanlagen
	 Sortier- und Aufbereitungsbetriebe

	 Anlieferung und Lagerbereiche
	 Mechanische Förderanlagen
	 Sortierkabinen
	 Trenn- und Zerkleinerungsanlagen
	 Pneumatische Absaug- und Fördereinrichtungen
	 Agglomerieranlagen
	 Elektronik-/Schalträume
	 Verwaltungsgebäude
	 Serverräume

Brandschutz für alle Bereiche:

Unsere Brandschutzlösungen für Recyclinganlagen im Überblick

durch renommierte Brandschutzprojekte

Sprinkleranlagen
Sprühwasser-Löschanlagen
Minifog Feinsprüh-Löschanlagen
Hydrantenanlagen
Schaum-Löschanlagen
Funkenlöschanlagen
Oxeo Inertgas-Löschanlagen

Kohlendioxid-Löschanlagen
MX 1230 Feuerlöschanlagen
Brandmeldeanlagen 
Baulicher Brandschutz
Feuerlöscher
Inveron Gefahrenmanagementsystem
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